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POLITISCHE jBT U N D S C H A U

Vor ernsten jN/tonaten

-an- Die verschiedenen MaAmewp'en an
die gesamtschweizerische Öffentlichkeit, die einen tiefen
Eindruck gemacht haben, die Fer/%wwgew des Kriegs-
emäAmwgrsaw^es, welche die vorhandene Knappheit in he-
stimmten Versorgungssektoren deutlicher als erwartet ma-
chen, die am laufenden Bande verübten /Mi/rfe gregfew
die OrdwMti*/ der Krie^suürZsc/uifZ, die Kwndgre&MW^ des

GoWAard&Mwdes, welche einer wenig wachsamen oder we-
nig würdigen Haltung bestimmter Kreise entgegentritt,
all diese Erscheinungen sind dazu angetan, die zu Neu-
jähr von Herrn General Guisan gesprochenen Worte an
das Land nachträglich zu unterstreichen. Wir gehen wohl
dew emsiesiew Mowcdew ewigregrew, die wir seit Kriegsaus-
bruch zu überwinden hatten, und alles andere als ein
Nachlassen in der Disziplin ist uns geboten. A propos
Disziplin: Wenn der Soldat nicht mit allem abgerechnet
hat und nicht alles hinter sich wirft, ausser dem einen
Gedanken, zu stehen, was auch kommen möge, dann fehlt
seiner Disziplin das Mark. Solches gilt aber auch für den
Geist der Zucht im ganzen Volke. Wer nach vorwärts
schielt und mit Möglichkeiten von morgen liebäugelt, die
besser sind als die heutigen, wer schon auf die Zukunft
hin «vörtelen» will, der stört die Volksdisziplin. Es gilt,
sich so zu halten, als ob der heutige Zustand immer und
ewig dauern könnte.

Die Gefahren sind nun einmal da und werden bei
einem frühen Friedensschluss ebensowenig schwinden wie
bei einem noch lange hinausgeschobenen. Das ScfticZesaZ.
der öesefeZere LräcZer zmcZ des cZeuZscAera ZMcAes fängt,
mit dem von den Alliierten erstrebten Zusammenbruch
der Achsenmacht erst an... und fängt erst an, unsere
Grenzen mit den gefährlichsten Wellen zu umbranden. Die
Namen MZfieri, ehemaliger Botschafter Mussolinis in Ber-
lin, und FcZcZa gestern fascistische Gros-
sen, heute auf der Flucht, dürften uns alles sagen. Wer
alles wird bei uns anklopfen und um ein Asyl nachsuchen,
und wem wird es die Schweiz gewähren wollen? Und
wenn es sich um anbrandende Massen eines gar nicht
unmöglichen Bürgerkrieges handeln sollte? Oder um Ver-
suche, unser Land als «Flugzeugträger» zu benutzen?
Wahrlich, Wachsamkeit tut not!

Russische Nordfront, ^Nettuno-Anzio

Niemand soll sich über die momentane Ruhe an der
russischen Südfront täuschen. Während sich Kämpfe an
neuen Fronten abspielen, deren Bedeutung auch heute
noch Zweifeln untersteht, und während die Para2em«^n//e
core reöreZZZcA -wo« f/wc/re, in der Gegend von
Christianowka und an der Westflanke des ßmela-Keiles
sich abschwächen und deutlich den Mangel an entschei-
dender Stosskraft verraten, bauen die russischen Artil-
lerietechniker wieder ihre «Artillerie-Konzentrationen»
auf, um sie nach der notwendigen Organisationspause in
Aktion treten zu lassen. Gelingt alsdann Watutin bei
Winnitza und westlich davon ein ähnlicher Vorstoss wie
nach der zweiten «Schlacht um Schitoinir», erreicht er
räumlich dieselben oder entsprechende Gewinne, dann
weiss man, was an der Südfront geschehen rnuss. Die rus-
tische Maschine arbeitet methodisch und hat bisher Ziel
um Ziel erreicht. Von Terminversehiebungen abgesehen,
und unerwartete Verschärfungen der Gegenwehr mit ein-
gerechnet, sind die «Befreiungsarmeen» Zug um Zug den

Grenzen näher gekommen, an welchen die deutschen Ar-
rneen keinen Raum mehr opfern dürfen, ohne die heimi-
sehen Industriezentren in die Gefahrenzonen eines erbar-
mungslosen Luftkrieges aus dem Osten zu rücken und
ohne bei den kleinen Verbündeten das. eigene Prestige
zu verlieren. Man kann wohl sagen: Noch ein solcher
Einbruch, wie ihn Watutin im Laufe.des Januar erzielte,,
und die Belastungsgrenze der ganzen' südlichen Ostfront
wird überschritten sein.

Die strategischen Theoretiker, die nichts anderes sehen
als die jeweilige Linie, auf welcher eine Offensive zum
Stehen gebracht werden konnte, machen die Rechnung
oft ohne "die Gefahrenzunahme auf jeder neuen «hintern
Linie», die dem Herzen des Widerstandes näher gerückt
ist. Nicht umsonst wehrt sich das OKW verzweifelt, die
bedenklichen vordem gegen kürzere und leichter zu ver-
teidigende hintere Linien zu vertauschen. Dies gilt sowohl
für die Positionen im Dnjeprbogen als jene in Mittel-
Italien.

D i e Offensiven der R u s s e n im Norden
können, ganz allgemein betrachtet, den Zweck verfolgen,
das OKW zur Einsetzung grösserer Reserven zu zwingen.
Daneben können auch andere Ziele verfolgt werden. Man
wird sich sagen müssen, dass Moskau einen Gesamtplan
besitzt, welchem sich alle Teilpläne logisch einordnen.
Soweit dieser Gesamtplan zutage getreten, erkennt man
das Bestreben, die stärksten Frontlinien der Deutschen,
vor allem die als «uneinnehmbar» betrachteten Sektoren,
zu zerschlagen und den Gegner vorläufig einmal in rück-
wartige, weniger gut eingerichtete Stellungen-...., und
Quartiere... zu werfen. Zugleich wird mit den strecken-
weisen Einbrüchen allenthalben eine Verbiegung und da-
mit Verlängerung der Linien erreicht. Hatten wir bis zum
Juli 42 sozusagen eine Gerade zwischen Taganrog und
Leningrad, welche nur den deutschen Vorsprung bei Orel
und den russischen bei Kursk als Unregelmässigkeiten
aufwies, so gleicht heute die Front einer wahrhaft bizar
ren, von unzähligen Keilen zerrissenen und zerklüfteten
Zickzacklinie.

Neben diesen Allgemeinzielen gibt- es solche, die der
Moralstärkung im eigenen Lande dienen. Man denke an
die RrëcZceroôerarep (fer «ZZere HareeZeZssZacZZ AkwgrorocZ am
fFoZcÄow, dieser einst dem Hansabund angehörenden alt-
russischen Kulturstätte, welche nach der Tatarenzeit als
Fürstentum die Führung im befreiten Grossrussland inne-
hatte und erst spät von Moskau überflügelt wurde. Oder
man denke an die Spreregrwregr cZes BeZa^erwre^mrer/es ?/?«

LeremgrracZ, um die Zerschlagung der gegnerischen Artil--
leriepositionen, welche von Puschkin und Krasnoje Selo
aus jeden Tag ihre Geschosse ins Häusermeer der Mil-
lionenstadt feuerten. Kein Wunder, dàss Moskau in einen
Freudentaumel gerät, wenn es vernimmt, da-ss die Be-'
schiessung der zweiten Kapitale des Reiches nach nun-
mehr 29 Monaten der Belagerung sie begann anfangs
September 1941... ein Ende genommen habe.

Die «Befreiung von Leningrad»
begann um den 17. Januar herum mit einem Doppelan-
griff einerseits, aus dem isolierten Oranienbaum, welches
seit zwei Jahren dank der Hilfe Kronstadts gehalten wor-
den war, anderseits von Pulkowa aus, einem kleinen
Neste 10 km südlich der Stadtgrenze. Nach einer heute
schon als «klassisch» bezeichneten Artilleriebeschiessung
brachen beide Angriffsgruppen durch die deutschen Stel-
hingen und nahmen das schwer befestigte Krasnoje Selo.
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AN- vis vorsodioàvnon àKÂes/Kâc/èew Ua/èâKAM A,,

à Aosamtsodwoisorisodo Ookkontiioddoit, àie einen tiàn
Oinàruod Aomaodt daben, àio Oer/ÄAUKAen à XrMs-
smâàK^sKmtss, woiodo à vordanàene Onappiioit in de-
stimmton VersorAunAssedtoron àoutiickor aïs erwartet ma-
odon, àio am iaukonàon Oanâs vorudton OM^^e ASAem
àie OràîMA àer /OrisASTvirtse^ttfO âio àss

OottàrààKàes, woiodo oinor woniA waodsamon oàorwvo-
nîA würdigen âaitunA dostimmtor Lirsiso ontASAontritt,
aii âieso OrsodoinunAon sinà àa^u anAotan, âio 2U Lou-
Mi von Oorrn honorai Ouisan Aosproodonon Worte an
âàs Oanà naodträAÜod xn untorstroiodon. Wir Zodon wodi
àem er??L^6«êe?î -Voemie?? er/O-zeAe», à in wir soit LrioAsaus-
bruod su ûdorwinàon iiatton, unà aiios anàoro ais oin
Laodiasson in àor Disciplin ist nns Akdoton. ^ propos
Oàipiin: Wonn âor Loiàat niodt mit aiism adAsreodnet
Iiat unà niât aiios dintor sied wirkt, ausser àom oinon
Osâandon, ^u stodon, was auod dommsn möAo, âann kodit
soinor Disciplin àas Nard. Loiodos xiit ado r anod kur àon
Oeist âor Xuodt im Aan^on Voide. Wer naod vorwärts
sodioit unà mit NöAiioddoiton von morAon üodäuAoit, âio
bossor sinà ais âio doutiAon, wor sodon auk âio Xudunkt
kin «vörtoion» will, âor stört âio Voiksààipiin. Os Aiit,
sied so su daiten, ais od âor doutisso XustamI immer nnâ
owiA àanorn dünnte.

Oio Oekadren sinà nun oinmai àa nnâ woràon doi
oinom krüdon Orioàonssodiuss odonsowoniA sodwinàon wio
doi oinom nood ianAs dinausAosàodonon. Das Sc/îio^SKi

à SsssêsiM Oààsr nie« cis^isc/iem Keiâe« känAt
mit àom von àon ààiiierten orstrodten Xusammondrued
âor ^odsonmaodt erst an... unà känAt orst an, unsoro
Oron^on mit àon Aekädriiodston Woiion ^u umdranàon. Oio
à,men à//ieri, odomaii«or Lotsodaktor Nussoiinis in Lor-
dn, unà Oàà Oiamo-ààssoiài, gestern kasoistisodo Orös-
son, deute auk àor Oiuodt, äürt'ton uns aiios saAon. Wor
aiios wirâ doi uns andiopkon unà um oin rWzà naodsuodsn,
unà wom wirà os âio Lodwoà Aowädron woiion? Onà
wonn os sied um andranàonào Nasson oinos Zar niodt
unmöAüodon LürAordrioAos danâoin soiito? Oàor um Vor-
suodo, unsor Oanà ais «OiuA20NAträAor» ^u donutxsn?
Wadriiod, Waodsamdoit tut not!

Iì.u«<>î«cde ?°^orl!Oont, ^ettunc>-^H2Ìc>

Lismanà soii sied üdor âio momontano Onde an àor
russisodon Lûâkront täusodon. Wâdronâ sied Lämpke an
nouon Oronton abspioion, àoron LsâoutunA auod doute
nood Xwoikoin untsrstodt, unà wadronà âio OaWe?-«?M'i//e
vo?i Ua?z«^6i?ês Kôrâie/i vo» Omsm, in âor OoAonâ von
(idristianowda unà an àor Wostkiando àos Kmoia-i^oiios
sied absodwäodon nnâ àoutiiod àon NanZoi an ontsodoi-
àonàor Ltossdrakt vorraìon, dauon àio russisodon àtii-
Isristoodnidor wioâor idro «à'tiiiorio-Kon^ontrationon»
auk, um sio naod àor notwonàÎAon OrAanisationspauso in
àtion troton 2u iasson. OoiinAt aisàann Watutin doi
Winnàa unà wostiiod âavon oin ädniiodor Vorstoss wio
naod àor Zweiten «Kediaodt um Loditomir», orroiodt or
i'äuinliod àiosoidon oàor ontsproodonào Oowinno, àann
vsiss man, was an âor Lûâkront Assodsdon muss. Oio rus-
sisodo Nasodino arkoitot motdoâisod unà dat disdor ?àoi
nm Xiel orroiodt. Von OorminvsrsodiodunAon abZosodon,
unà unorwartoto VorsodâànAon àor Oo^onwodr mit oin-
Mroodnot, sinà âio «öot'roiunAsarmosn» XuA um XuA àon

Oron2!on nädor Aàommon, an woiodon àio àoutsodon à-
moon deinen Oaum modr opkorn àiirten, odno àio doimi-
sodon Inâustrio?!ôntrgn in àio Ookadrommnon oinos ordar-
munAsiosyn OuktdrioAks aus àom Osten xu rüodon unà
odno doi àon dioinon Vorbûnâoton àas oissono Orostisso
?m voriioron. Aan dann wodi sa^on: dîood oin soiodor
Oindruod, wio idn Watutin im Oauko àos àanuar sr^ioito,
unà âio LoiastunASAronTk àor Aannon' suâiiodon Ostkront
wirâ ndorsodritton soin.

Oio stratkAisodon Odoorotidor, àio niodts anâoros sodon
ais âio ^owoiiiAo Oinio, auk woiodor oino Okkonsivo xum
Ltodon Aodraodt woràon donnto, maodon âio Roodnun»'
okt odno àio Oskadronîuinadmo auk joàor nouon «dintorn
Oinio», àio àom Hormon àos Wiàorstanàos nädor Aorüodt
ist. diiodt umsonst wodrt sied àas OÜW vor?woikoit, âio
doâondiiodon voràorn AkAon dàoro unà ioiodtor ?u ver-
toiàiAsnào dintors Oinion ^u vortausodsn. Oios Aiit sowodi
Kr àio Oositionon im OnjoprdoZon ais jons in Nittoi-
Italien. M t'i è/

O i o O k k o n sivo n à o r R. u s s o n i m dt o r à o n

dönnon, Aan 7. aÜAomoin dotraedtot, àon Xwood vorkoiZon,
àas (IÌ5.W /air OinsotsninA Arössoror Rossrvon 7.u swinAon.
vanodon dönnon auod anàoro Xisio vorkoiAt woràon. Nan
wirà sied saAon müsson, àass Nosdau oinon Oosamtpian
dosât, woiodom sied ails Ooiipiäno ioZisod oinorânon.
Lowoit àiossr Oosamtpian ^utaZo Aotroton, ordonnt man
àas Oostrodon, àio stärdston Orontiinion âor voutsodon,
vor aliom àio ais «unsinnodmdar» dotraodtoton Fodtoron,
^u 2orsodiaAon unà àon OoAnor voriäukiA oinmai in rttod-
wärtiAo, woniAkr Aut oinAoriodtoto KtoiiunAon... unà
tjuartioro... ?u workon. XuAioiod wirà mit àon strooden-
weisen Oindrüodon aiiontdaidon oino VordioAunA unà àa-
mit VoriänAorunA àor Oinion orroiodt. Hatten wir dis imm
àuii 42 so^usaAon oino Ooraâs Twisodon Oa»anro»' unà
OoninAraà, wolodo nur àon àoutsodon VorsprunA doi Oroi
unà àon russisodon doi Oursk ais OnroAsimässiAdoiton
autwios, so Aisiedt doute àio Oront oinor wadrdakt bi^ar-
ron, von un?âdiiAon Xoiion ^orrissonon unà ^ordiüktoton
Xioàaodiinio. » » '

Uodon àioson ^iÌAomoin?ioion Aidt es soiodo, àio àor
UoraistärdunA im oiAonon Oanâo àionon. Nan âondo an
àio cêsr «kteri Voeek/oro</ «m
iVo/âo-^, àiosor oinst àom Ilansadunâ anAodôronàsn ait-
russisodon üuiturstätto, wsiodo naod âor Oataromsoit ais
Oürstontum àio OüdrunA im bolroiton Orossrussianâ inno-
datto unà erst spät von Nosdau udorliüAoit wuràe. Oàor
man àondo an àio Äe«

um àio Xorsodis-AunA âor ASAnorisodon ^.rtii-
ioriopositionon, woiodo von Ousoddin unà Xra8no^e Loio
aus ^oàon IM idro Oosodosso ins Oäusormooi- âor Älü-
iiononstaàt keusrton. dioin Wunàor, âàss Nosdau in sinon
Orouàontaumoi Aorät, wonn os vornimmt, àass àio
sodiossunA âor Zweiten üapitaio àos koiodos naod nun-
modr 29 Nonâton âor LsiaAsrunA... sie doAann ankanAS
Loptomdsr 1941... oin Onào Aonommon dako.

Oio « Lo Or o i u n A von O o n i n A r a à »

dsAann um àon 17. àanuar dorum mit oinom Ooppoian-
Arikk oinorsoits ans àom isoiisrton Oraniondaum, woiodos
soit ^woi àadron àand àor Oilko Xronstaàts Aodaiton wor-
àon war, anâorsoits von Ouldowa ans, oinom dioinon
Nosto 19 dm sûàiiod àor KtaàtAron?o. àod oinor douto
sodon ais «diassisod» do^oiodnoton VrtiiiorisdosodiossunA
draodon boiâo àArillsAruppon àurod âio àoutsodon Ztoi-
iunAon unà nadmon àas sodwer dokostiAto Orasmaje Loio.
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Nach dieser mehrtägigen Durchbruchsschlacht, die
vorderhand an der Sperrs/eZZemgr Aei Krasnogrmarde/'.sA und
nördlich davon bei Puschkin zum Stehen kam und auch
westwärts, an der Küste und in der Richtung auf Jam-
burg (Kingisepp) nur schwer Raum gewann, trommelte
die Armee Goworow östlich davon die Fes/wngrsmerAe uon
Afgr« nieder und leitete den Angriff auf die Bahnlinie nach
Jaroslawl-Moskau, die sogenannte «indirekte» Moskauer-
linie ein. Nach der Erstürmung von Mga führte auch die-
ser Angriff ans nächstgesetzte Ziel. Die vielleicht 60 km
lange Bahnstrecke von Mga bis südlich von Kirisi, das
schon früher gestürmt worden war, fiel in die Hände der
Russen. Allein noch harrt auf diesen Armeeflügel die
schwerere Aufgabe. ZmiscAen 7'osno wnd TscAwdomo be-
herrschen die Deutschen noch fast 90 km der «direkten
Moskauerlinie», also der zweiten noch nicht entsetzten
Bahnverbindung Leningrads nach dem russischen Osten.
Seit dem 23. Januar dauert der Ansturm gegen diese
Linie an, ohne dass man bis dahin Stärke und Erfolg der
deutschen Abwehr hätte abschätzen können.

Der kritische Punkt im deutschen Abwehrsystem liegt
bei dem wichtigen Bahnzentrum Arasnor/mardeisA. Hier
laufen die Bahnlinien von Süden und Westen zusammen,
jene von Estland her, jene von Pskow und Riga und
schliesslich die hochwichtige Verbindung nach Weissruss-
•land, die über Porchow und Polotzk führt, sowie die
Nowgorodlinie, die beide über das erstürmte Mga einer-
spits Leningrad anderseits Krasnogwardeisk erreichen. Um
den 24. Januar standen die russischen Angriffsaktionen
gegen die wichtigsten Bahnen und Verbindungszentren
auf ihrem Höhepunkt, und Moskau erwartete Zuversicht-
lieh die Niederringung sowohl der Linien bis nach Kras-
nogwardeisk und dieses Ortes" selbst, als auch den bal-
digen Fall von Tosno und Tschudowo und damit die Un-
haitbarkeit des ganzen Bahnstückes dazwischen.

D i e Eroberumg von NT o w g o r o d

führte zu einem vielleicht 15 km breiten Durchbruch ent-
lang der Linie nach Luga. Hier gelang bis zum 24. Ja-
nuar ein Vorstoss bi's auf rund 30 km Tiefe, östlich von
Luga. Luga deckt den Rücken der ganzen Wolchow-Front
bis hinauf narch Tschudowo. Es deckt aber auch die ge-
samten Fronten südlich von Leningrad. General Meretz-
kow hat zweifellos die Aufgabe, nach Nordwesten vor-
zustossen und schliesslich die gresamZe m^rermanZändiscAe
dew/scAe S/eZZwn*/ im BAcAen zw. fassen. Begreiflich, dass
das OKW alle verfügbaren Kräfte einsetzt, um die durch-
gebrochenen Stossarmeen der Russen so weit östlich als
nur möglich aufzuhalten und eine Aufrollung des Wol-
chowsystems zu verhindern. Um die Mitte der letzten
Januarwoche liess sich nur sagen, dass sich der Wider-
stand der Armeen von Küchlers sehr versteift hatte-, Ge'-

liau wie im Süden wird dem ersten Ansturm eine Pause
folgen, da auch die neuen deutschen Positionen lange vor-
bereitet wurden und nur durch sehr starke Artillerie und
Luftkräfte.sturmreif geschossen werden dürften. Und sollte
ein Durchbruch auch durch die zweiten Linien erfolgen,
wird beim jetzigen Stande der deutschen Abwehr auf
russischer Seite die Organisierungspause folgen müssen.

..Nach russischen Meldungen sollen die Schlachten vor
Leningrad und bei Nowgorod /Ar die Fer/eidigrer seAr
uerZwsZreicA uerZaw/en sein und sie gegen 40 000 Gefan-
gene nebst 50—60 000 Toten und Verwundeten gekostet
haben, von den Materialverlusten zu schweigen. Einer der
Gründe dieser schweren Einbussen soll die ungeheure
russische Artillerieüberlegenheit, ein anderer der fast
völlige Mangel an Luftunterstützung, ein dritter die
überlegene russische Führung sein, welche zwischen Ora-
nienbaum und Krasnoje Selo die Einkesselung starker
deutscher Gruppen zustande brachte. Zu Kesselschlachten

ist es übrigens auch in Nowgorod und westlich davon ge-
kommen. Der beharrlich verfolgte fussische Zweck,
deutsche Reserven aufzureiben, wäre demnach in beunru-
h igendem Umfange gelungen, ebenso die Bindung reuei
Kräfte nach dem alliierten «Verzettelungsrezept.». Dient
die

neue b r i t. i s c h - a m e r i k a n i s c h é Landung
im KAsfensfncA AeiderseiZs Mnsio-VeZ/wno, rund 50 km
südlich von Rom wohl einem andern als eben diesem
Zwecke? Zweifellos verfolgen die drei Verbündeten nicht
erst seit Teheran den Plan, möglichst viele deutsche Di-
Visionen hierhin und dorthin zu ziehen, damit sie sowohl
im Osten als später auf dem Invasionsplatze fehlen wer-
den. Von 20 Divisionen, welche seit dem September in
Italien stehen, sollen volle 13 an der Garigdiano-Sangro-
Prem# engagiert sein.

Man müsste jedoch blind sein, wollte man nicht sehen,
dass die Fünfte und Achte Armee ihre entseheidungslosen
Schlachten nicht ewig sinnlos weiter schlagen dürfen, dass
also der kommandierende General Alexander die von lan-
ger Hand vorbereitete neue Landung zu einem ganz be-
stimmten realen Zwecke vorgenommen haben muss. Das
besagt: Er hat die « Gusiaa -L inie » wnd die «MdoZ/ //i/Zer-
Linie» der Mrmeen AesseZringrs dureA eine FZdnAierangr
AAers Meer wmr/anr/en.

Wir haben schon bereits im September die S/rec/re 3wi-
scAen Gae/a wnd Pescara als eine schwer zu überwindende
Gebirgsposition charakterisiert. Die Achte Armee hat das
2800 m hohe Maiella-Massiv in der Flanke und den 2900 m
hohen Gran Sasso vor sich. Eine Schwenkung durch das
Pescära-Tal «westwärts auf Rom zu» gehört ins Gebiet
der Fabel oder des Wunschtraumes. Die Fünfte Armee
hat nach Ueberschreitung des untern Garigliano die s-tei-
len «Aurunci»-Berge vor sich, und nach der Eroberung
von Cassino warten nördlich davon neue natürliche Hin-
dernisse, eines schlimmer als das andere. Die vorteilhafte
Lage Kesselrings würde sich jedoch entscheidend verän-
dern, wenn es General Alexander gelänge, südlich von
Rom die MZAanerAergre zw sZwrmen und die beiden Süd;
Strassen samt der Hauptbahn, die dwrcA das Sacco-PaZ
na-cA Cassino führt, zu nehmen. Dies bedeutet ein Vor-
dringen bis 50 km landeinwärts und selbstverständlich
auch in die. Breite, vor allem in der Richtung auf Rom.

Und der po Ii t i s c h e Zwi s t
Die bekannte Hoffnung Berlins auf das erZo'sende «po-

ZifiscAe IFwnder»? Ein Anfang davon (vielleicht nur eine
List des Nervenkrieges?) ist über Nacht zwischen Russ-
land und den beiden andern Verbündeten ausgebrochen.
Zwei Ausgangspunkte sind deutlich sichtbar: Die «Praw-
da» gab eine «GriecAenmeZdwngr» wieder, wonach zwi-
scAen Bngda-nd wnd DewfscAZawd m einer «iöeriscAen KA-
s/ens/adi» separa/e FriedensuerAandZwngren stattgefunden
haben sollen. Die zweite Wurzel des Uebels: Die angreZ-
säcAsiscAe A'//enZZicAe MeZdwn<7 empörZ sicA Aber die Fer-
SïmAe MosAaws, eine iA?w greneAme DmAiZdwngf der poZni-
scAen Regrierwngr er^win^en und hat energisch Stellung
gegen eine derartige Entmündigung Polens, welche mü
Z/iZZers DacAareguerwngr in BöAmen uergfZicAen wird, be-

zogen. Man vermutet, Moskau habe mit- seiner «Prawda»-
Depesche zum vornherein die polnische Affäre zu seinen
Gunsten verwirren wollen und habe sich dabei im bri-
tischen Gerechtigkeitsgefühl sehr verrechnet. Jedenfalls
spürt man den ArZZiscAen IFiZZeu, sw AeZonen, dass PoZew
awsserAaZA der rwssiscAen MacAZspAäre Ziegren mAs.se: Die
CwtreonZinie soZZ nicAZ d/e minimoZe, sondern die maori-
maZe ZieZZinie der /fassen sein. Berlin verfolgt eifrig die
Diskussion..;..

oie wocne

Daok àieser mskrtässiKen Durokbruekssoklaokt, àie
voràerkanà an àsr 8/ce?'?'8ieii?c»A dêi XrasllaAmaràei«^ nnâ
nôrâliok àavon ksi Dusekkin ?.ccm Lteken kam uncl anok
westwärts, au «ler Düste nnà in àsr DioktnnK au k àam-
bnrg- (DinAisepp) nur lsekwer Danm gewann, trommelte
clic; Vrmes D c>worow östiiok àavon àis Ds«i»l?A«me?'/ce va»
Fc/« nieàer nnà leitete àsn à^rikk ank àis Daknlinis naok
daroslawl-Uoskan, clic; so^snannte «indirekte» Uoskankr-
linik kill. Daok àsr Drstnrmung' von UZa kükrte Alleil àis-
skr VnArikk ans nâokstASsetà Xiel. Die visllklokt 60 km
laiiAS Laknstrsoke von NZa dis sûàliok von Dirisi, àas
sokon krüksr Zestürmt wnia! eil war, kisl in die linn cle àsr
Dnsssn. Vllein nook karcl; ank àikssn VrmkkklüAkl àik
sokwkrsrk cXciioll.dk. ^miscâe» Dos»o cc»à Dscààamo de-
ksrrsoksn àis Dsutsoksn nook inst 9V km àsr «àirsktsn
Uoskanerlinis», also àsr Zweiten nook niokt entsktsten
DaknverbinânnA DsninAraàs naok âsm russisoken Dstsn.
Leit âsm 23. .iannAr àanert àsr Vnstnrm KkAsn àisss
Innie nn, okns âass man dis âakin Ltärks nnâ DrkolA àsr
àsutsoksn Vbwekr Kälte absokatxen Könnkn.

Der kritisoke Dunkt im àsutsoksn Vbwekrszcgtsm liesst
Ksi clem wloktiAsn Dakimentrum VraslîaN'MKl'àeisic;. Ilikr
lanksn âik Daknlinikn von Lûàsn nnâ XVestsn Zusammen,
^knk von Ds ilAnci kor, Mm von Dskow nnâ DiFa nnâ
sckliessliek àie kookwioktiAS X^krbinànnA naok XVsissrnss-
lanâ, âik übsr Dorokow nnâ DoloDk iiikri, sowie àik
DowZoroàlinis, àik bsiàe über âas erstürmte Nxa einer-
skits DkninAraà anàkrskits Di'AsnoAwarâeisk errkiokkn. Dm
àen 24. .lA.nciAr stanclen àik rnssisoksn VilAriLksaktionsn
Akgkn àie wiokti»sten Daknen nnâ VerbinàunAs^sntren
âni ikrem Dökspunkt, nnâ Moskau erwArtete «nvsrsiokt-
liok àik Mkâerrin^nnA sowokl àkr Dinien bis naok Urns-
noAWaràsisk unà àikses Drte.4 selbst, als anok àen bal-
âiZkn Dall von Dosno nnâ Dseknàown nnâ àamit àik Dn-
kaltbarksit àss AANxkn Daknstüokss àa^wisoksn.

D is D rod srn MA von o m A o r «> à

iükrtk xu einsm vikilsiokt 13 km Krsitkn Dnrokkrnok ont-
ÌA.NA à Dinik nnek DnAA. I l ic r AKÌANA kis /.n m 24. à-
Nnnr sin Vorstoss kis ani runâ 30 km Disik, östiiok von
DnAA. DuAA àeokt àen kneken àsr Ann^kn XVolokow-Dront
bis kiimni nêrok Dsokuàolvo. Ds àsokt Absr Mlok àis Ak-
samtkn Dronton snâliek von DeninArnà. Densi-Ai Uerkt^-
kolv knt ?lvkiikiÌ08 àik VuiAAks, nnok Doràkstkn vor-
imstosssn nnâ sokiikssiiok âe c/esamie àA6?'MK?M?Msc/m
cksîlisc/m à'ieiàllA im Äim/csll Zll fasse». LkA'rkiiiiok, ânss
äns DLiXV alls verinAkArkn DrAitk einsetzt, nm âik ânrok-
KkbrookknkN LtossArmkkn àsr Rnsssn so lvkit östiiok aïs
nnr möAÜok Antkuknltkn nnâ sine àirolinnA âks XVoi-
okovrs^stkms 2n vkrkinâsrn. Dm àik Nittk àsr Ist^tsn
àA.nuArwookk liess siok nur sn^sn, àss siok âer XViâsr
stnilà àki' Vrmskn von Dnoklsrs sokr vsrstkiit kAttk. Dk-
Mu lvis im Lnâkn rvii'ci àsm srstkn àsturm sins DAlìss
iolg'kn, àn Anok àis nsukn âsntsokkn Dositionsn lANAS vor-
Ksrsitkt lvuràsn nnà nnr ànrek sskr stnrks Vrtiiisris nnâ
ImitkrAits.stnrmrsii Aksokosssn lvsràsn ànritsn. Dnà solits
ein Durokbruek snok ânrok àis xlvsiten Dinisn erioiAsn.
rvirâ dkim ^kt^iAsn LtÂnàk àsr àentsokkn Vblvskr ani
rnssisokkr Leitk àis DrAAnisikrnnAspAnsk iolAkn müsskn.

Dnok russisokkn NkiànnAsn soilsn àis KeklAoktkn vor
DsninAl'Aà nnà ksi Vocv^orocl M- à DerieiâZcs?- sôà'
veà«i?à/î verà/e» ssin nnâ sis Ak^kn 40 Dkinn-
Asnk nkbst 5V—60 000 Dotsn nnà Vsrlvunàstkn Akkostst
kAbsn, von àsn UAtsriAlvkrlnstsn ?u soklVkiAkn. Dinsr àsr
Drûnàs àisskr sokvvsrsn Dinbnsssn soil àis nn^skeurs
russisokk cX.rtillkrikübkrlkAsnkkit, sin Anàsrsr àsr inst
völlige iXl ANAvl un Duituntei'stict/n n»', sin ârittsr àis
nksrlkMns rnssisoks DnkrunA ssin, lveloks ^lvisoksn Drn-
niknbAum nnâ Dräsno^s Lslo àis DinkssssInnZ starker
âeutsokkr Drnppen ^ustAnâs krAoktk. /» Dikssklsoklaoktsn

ist ks übriAsns anok in VocvAorvà nnà vvkstliok àavon »n-
kommen. Der bskarrliok vsriolAts russisoks /week,
àsutsoks Ksssrvkn aui^ursibsn, cväre âsmnAok in Kknnrn-
kiAknâsm DmiANKk AkInnKsn, ebenso àis LinàunA renvi
Drä-its naod àsm Alliisrtsn «Vsr^kttslnnAsrsskpt». Disnt
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im Däsiemstrce/c beialsrseiis D»sio-?Veiàco, rnnà 50 km
snàliok von Dom cvokl einem anâsrn als eben âieskm
?ilvsokk? ^vmiikllos vkriolAkn àie àrki Vsrbûnàstsn niokt
erst seit Dekkilln àkn Dlan, mö^liokst visle àkutsoks Di-
visionsn kisrkin nnà âortkin ?n sieben, àamit sis sovvok!
im Dstsn aïs spatkr ani àsm Invasionsplaàe isklsn vrer-
àen. Von 20 Divisionen, cvslokk seit âsm Lsptember in
Italien stsksn, sollen volle 13 s.n àsr D«DM»?m-5K??.c/ro-

snAAAisrt ssin.
Nan müsste ^kàook blinâ ssin, lvollts man niokt sekkn,

àass àis Dünkte nnà Vokte cXrmss ikre kntsoksiànn^sloskn
Loklaoktsn niokt klviA sinnlos weiter soklAAkn àûrksn, àass
also àkr kommanàisrsnàs Dsneral Vlkxanàkr àik von lan-
Asr llAiccl vorbsrsitsts nous DanàniiA /n einem Anns bs-
stimmten rsAlen Xvvkoke vorsssnommsn Kabkn muss. Das
bkSAAt: Dr kat ckie «DîlSêav-Dàm» ?l»ci âe «Dc/o/f //it/er-
Dcccie» cker Dccneem Xes«eà'i»gcs àre/c eàe /'Valc/rieDe»»
»bers 4/ee?- »MAK»Ae».

XVir kabsn sokon bkrsits im Keptsmber àie 8^'ec/re smê
se/m» Das^a ?c»c/ Desemm aïs kins sokvvsr ?u ûberrvinàsnâk
Dsbirsssposition ekarAktkrisisrt. Die Vekte Vrmse kat âas
2800 m kokk UAiella-UASsiv in àsr Dlanks nnà àsn 2900 m
Kokon Dram Lasso vor siok. Dine LokvmnkunA ânrok âas
Döseara-Dal «lvestvArts auk Dom ?n» Askört ins Dkbiet
àsr DAbel oàer àss XVnnsoktrAnmss. Die Dünkte Vîmes
kat naok DkbsrsokrsitunA àss untern DariAliano àis stsi-
lsn «àrnnoi»-DsrAk vor siok, nnà naok àsr DrobkrunA
von Dassino rrarten nôrâliok àavon neue natürlioke Din-
âsrnisss, eines soklimmsr als âas anàere. Dis vorteilkakts
DaAs DkssklrinAs vrüräs siok jsâook sntsoksiàsnà verän-
àsrn, lvsnn ss Dsnsral Vlsxanàsr AklanK's, sûâliod von
Dom c?ie D/lbcc.»6,'be?'c/6 Z» s5Ââen nnà àie bsiàsn 8ûà-
Strassen samt àsr Danptbakn, àis àrc/c às k'aeeo-?'«/
»ae/l Dasào kükrt, xn nskinsn. Diks bkâkutkt sin Vor-
dringen bis 50 km lanàsinlvârts nnâ 8slbstvsrstâ,nàliok
anok in àie Drsitk, vyr allkm in àsr DioktunA ank Dom.

D n à âer j> o I t s o k <> /. v i s t
Dis bekannts IlokknnnZ Berlins àuk âas er/ösellefe «/ca-

^iàc/le lD»»cke?-»? Din VukanF àavon (viellsiokt nur eins
Dist àss DervonkrisAss?) ist übkr àokt ^lvisoksn Dnss-
lanà nnà àsn bsiàsn anäern Verbûnâetsn ansAsbrooksii.
^lVki VusAANKSpnnktk sinà àsutliok sioktbar: Die
cka» Aab eins «Driee/èe»?»eIà»Kc» rvisàsr, lvonaok
se/â Dcc.c/icâà »»à De»?l«c/àa»à à sàer «iberise/îe» XÄ-

«e/caca^e D^eà6?l«ve?àNà»A6» stattAkkunàen
kaben soilsn. Dis Tlveits XVursel àss Dsbels: Die a»gcei-
saeâsisâe äffecci/ie/ce 1/eiàccc/ ecn/cari «c'e/c. »de,- àie Der-
8»e/ce àias/ica»«, ei»e iâ?» gc^^eäme àer /coài-
se/îe» De.c/ie?»c.c»c/ s» erslàAsn nnà kat snerZisob Ktellnnss
Aksskn sine âsrartissk DntmûnàiAunA Dolkns, cveloke mit
Ditie?-« //ae/carec/iec'Accc/ à Dôàe» vec'Atic/m» vvircl, de-
20AKN. Nan vermutet, Moskau kabs mit ssiner «Dravrâa»-
Depesoke sum vornksrsin àis polniseke Vkkäre /.n ssinsn
Dnnstkn verwirren wollen nnà kabs siok àabsi im bri-
tisoken DkreoktiAkkitsAkkükl sskr vkrieoknst. àeàknkalls
spürt man àsn britische» lDiiiecc, Z» bsto»e», àass Dote»
Msser/îcàb àer ra^sise^e» MaâtsMàe tisAs» màse.' Die
DA,rZo»ti»ie saK »ie/»t ck'e mi»àais, so^àe»» àie mmri-
maie ^ieiiime àe?» à«se» seà. Dsrlin verkalkt eitrig àis
Diskussion ; ?/, ;


	Politische Rundschau

